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Reglement über die Gemeindeführung in
Katastrophen und Notlagen

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Unterseen, gestüIzt auf

- das kantonale Bevölkerungsschutz- und Zivi lschutzgesetz vom24. Juni 2004
(KBZG)

- Art. 1B Buchstabe a des Organisationsreglementes der Einwohnergemeinde
Unterseen vom24. Apr i l  1995 (OgR)

beschliessen:

Gegenstand

Katastrophen und
Notlagen

l. Ar-lcrvrrrur Brsrrrvvurucrn

Artikel 1

Dieses Reglement regelt die Führung der Einwohnergemeinde
Unterseen in Katastrophen und Notlagen im Sinn von Artikel 2
des kantonalen Bevölkerungsschutz- und Zivi lschutzgesetzes
vom 24. Juni 2004 (KBZG).

Artikel 2

1 Katastrophen und Notlagen sind überraschend eintretende
Ereignisse bzw. unmittelbar drohende Störungen der öffentli-
chen Ordnung und Sicherheit oder soziale Notstände, die mit
den für den Normalfal l  bestimmten Mitteln und Befugnissen
allein nicht mehr bewält igt werden können oder die den Ein-
satz von Spezial ist innen oder Spezial isten erfordern.

' Die Bewältigung von Katastrophen und Notlagen richtet sich
nach den dafür geltenden Bestimmungen und Vorgaben des
eidgenössischen und kantonalen Rechts, namentl ich nach
a) dem Bundesgesetz vom 4. Oktober 2002 über den

Bevölkerungsschutz und den Zivi lschutz (Bevölkerungs-
u nd Zivi lsch utzgesetz; BZG),
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b)

c)

d )

e)

der Verordnung vom 27. Oktober 2004 Über den Zivil
schutz (Zivilsch utzverordnu ng ; ZSV),
dem kantonalen Bevölkerungsschutz- und Zivi lschutzge-
setz vom 24. Juni 2004 (KBZG),
der kantonalen Verordnung vom 27. Oktober 2004 über
den Bevöl keru ngssch utz (Ka nton ale Bevöl keru n g ssch utz-
verordnung; BeV),
der Gefahrenanalyse und Risikobeurtei lung in den Ge-
meinden.

Artikel 3

t Die Organe der Gemeinde nehmen ihre ordentl ichenZu-
ständigkeiten in Katastrophen und Notlagen so lange als mög-
l ich wahr.

2 Die Amtsdauer und die Amtszeit laufen für die Dauer der
Katastrophe oder Notlage soweit erforderlich für alle Gewähl-
ten weiter, bis im ordentlichen Verfahren gewählte Nachfolge-
rinnen oder Nachfolger ihr Amt antreten können.

Artikel 4

t Der Gemeinderat ist in Katastrophen und Notlagen unab-
hängig von der Anzahl der anwesenden Mitgl ieder beschluss-
fähig. Er beschliesst mit der Mehrheit der anwesenden und
stimmenden Mitgl ieder.

' Stehen für längere Zeitweniger als 213 der Mitglieder zur
Verfügung, ergänzt sich der Gemeinderat mit geeigneten, in
Gemeindeangelegenheiten stimmberechtigten Personen, bis
wieder mindestens 2/3 der Anzahl gemäss OgR im Rat ver-
treten sind.

u Der Gemeinderat berichtet der Gemeindeversammlung nach
Bewältigung der Katastrophe oder Notlage über die getroffe-
nen Massnahmen.

a Vorbehalten bleiben die Zuständigkeiten der Regionalen
Führungsorganisation (Art. 7 bis 10).

Gemeindeorgane
im Al lgemeinen

Gemeinderat
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Grundsatz

O Anderungen vom '13.09.2010 i  GR

Anschluss weiterer
Gemeinden

O Anderungen vom 13.09 .2010 /  GR

Einsatz und Zu-
ständigkeiten

ll. Recrorunr-E FüHRurrrcsoRcnrutsnron Böorlt

Artikel 5

t Die Gemeinde setzt für die Bewältigung von Katastrophen
und Notlagen den Regionalen Führungsrat Bödeli (RFR Bö-
deli) ein. Diesem ist die Regionale Führungsorganisation Bö-
deli (RFO Bödeli) als regionales Führungsorgan im Sinn von
Artikel 25 des Kantonalen Bevölkerungsschutz- und Zivi l
schutzgesetzes vom24. Juni 2004 unterstel l t .  e

2 Die Regionale Führungsorganisation besteht aus
a) dem Chef RFO Bödeli
b) dem Regionalen Führungsstab (RFS), bestehend aus

dem Kernstab, Vertretern von Einsatz-Organisationen, der
Infol ine und weiteren Organisationselementen. o

Artikel 6

' Die Regionale Führungsorganisation Bödeli erfül l t  ihre Auf-
gaben sowohl für die Einwohnergemeinde Unterseen als auch
für die angeschlossenen Gemeinden. o

' Der Gemeinderat regelt die Einzelheiten, namentl ich die Mit-
wirkungsrechte und die Kostenbeteil igung, durch Vertrag mit
dem zuständigen Organ der angeschlossenen Gemeinden.

Artikel 7

1 Die Regionale Führungsorganisation Bödeli unterstützt im
Fall von Katastrophen und Notlagen den Regionalen Füh-
rungsrat und den Gemeinderat vom Ereignis betroffener Ge-
meinden in der Führung der Gemeinde. o

2 Der Gemeinderat bietet die Regionale Führungsorganisation
Bödeli auf. Die Präsidentin oder der Präsident des Regionalen
Führungsrates, die Chefin oder der Chef RFO Bödeli sowie die
Stabschefin oder der Stabschef können im Fall akuter Gefahr
von sich aus tätig werden und die erforderl ichen Massnahmen
ergreifen. o
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3 Die Regionale Führungsorganisation Bödeli
a) verfügt über die Einsatzmittel der Gemeinden,
b) gewährleistet im Fall gemeindeübergreifender Ereignisse

die Verbindung zu den Gemeinderäten al ler betei l igten
Gemeinden und unterstützt gegebenenfalls die Koordina-
t ion ihrer Massnahmen (Absatz 4).

o Sind mehrere Gemeinden betroffen, werden die Einsatzprio-
ri täten und die Zuteilung der Mittel gemeindeübergreifend und
entsprechend den situativen Erfordernissen festg elegt.

O Anderunoen vom '13.09.2010 /  GR

Artikel I

Regionaler Füh- t Der Regionale Führungsrat (RFR) besteht aus den Präsi-
rungsrat dentinnen und Präsidenten der Gemeinderäte von Unterseen

und der angeschlossenen Gemeinden. Die Gemeinderäte be-
zeichnen eine Stellvertretung aus dem Gemeinderat, welche
die Präsidentinnen und Präsidenten im Fall ihrer Verhinderung
vertritt.

t  Der Regionale Führungsrat unterstützt die Gemeinderäte der
betroffenen Gemeinden in der Bewältigung von Katastrophen
und Notlagen.

t Er kann im Rahmen dieses Reglements und der Verordnung
des Gemeinderats Einzelheiten der Gemeindeführung regeln,
namentl ich das Organigramm der RFO Bödeli definieren,
Pfl ichtenhefte für einzelne Stellen erlassen und die Alarm-
organisation festlegen. o

o Er ernennt den Chef oder die Chefin, den Stabschef oder die
Stabschefin und deren Stellvertreter oder Stellvertreterinnen
des Regionalen Führungsorgans (RFO Bödel i ) .  o

5 Er stel l t  den zuständigen Stellen der betroffenen Gemeinden
Antrag zu Geschäften im Bereich der Gemeindeführung in
Katastrophen und Notlagen, die nicht in seine Zuständigkeit
fal len.

O Anderunqen vom 13.09 .2010 /  GR
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Artikel 9

Regionale Füh- t Die Regionale Führungsorganisation Bödeli (RFO Bödeli)
rungsorganisation wird von der Chefin oder vom Chef RFO Bödeli geleitet. Er ist
Bödeli (RFO Bö- dem Regionalen Führungsrat (RFR) unterstel l t .  lhm untersteht
deli) o der Stab, welcher von einer Stabschefin oder einem Stabs-

chef geführt wird. o

' Der Stab besteht aus dem Kernstab, welcher die Führungs-
kontinuität rund um die Uhr sicherstellt sowie Vertretern der
Einsatzkräfte. o

' Mit der lnfol ine werden die Informationsbedürfnisse der Be-
völkerung erfüllt. o

o Bei Bedarf können Vertreter von Unternehmen und Organi-
sationen in die Arbeit der RFO Bödeli einbezogen werden
(Tou rism us, Transportu nterneh men, Schwe I len korporationen
etc.) .  o

u Die Regionale Führungsorganisation
a) bereitet sich auf mögliche Einsätze vor,
b) analysiert die Lage in Katastrophen und Notlagen,
c) stel l t  dem Regionalen Führungsrat die nötigen Anträge,
d) führt die Beschlüsse des Regionalen Führungsrats aus. o

O Anderungen vom 13.09 .2010 /  GR

Artikel 10

Verfügung über 1 Die Chefin oder der Chef RFO Bödeli verfügt über die mit
bewilligte Mittel dem Voranschlag oder einem Verpflichtungskredit bewilligten
und Ausgaben Mittel für die Regionale Führungsorganisation Bödeli.  o

2 Der Regionale Führungsrat beschliesst in Katastrophen und
Notlagen gebundene Ausgaben unabhängig von ihrer Höhe
sowie neue Ausgaben bis zur Limite des Gemeinderates ge-
mäss Organisationsreglement der betroffenen Gemeinde,
maximal Fr. 50'000.-- im Einzelfal l .

t  Der Gemeinderat regelt die Zuständigkeiten untergeordneter
Stellen der Führungsorganisation.

O Anderungen vom 13.09 .2010 i  GR
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Ausführungsbe-
st immungen

ll l .  ScHt-uss- ut\o UeERcnNosersrlMNnuNloEN

Artikel 11

t Der Gemeinderat legt in einer Verordnung Einzelheiten der
Führungsorganisation im Rahmen dieses Reglements fest.

2 Er regelt, soweit erforderlich, namentlich
a) die Zusammensetzung und die Zuständigkeiten des Re-

gionalen Führungsrats
b) die Zusammensetzung und die Zuständigkeiten der Re-

gionalen Führungsorganisation, die personellen Mittel und
die Infrastruktur zu dessen Unterstützung,

c) die Mittel zur Erfüllung logistischer Aufgaben in Katastro-
phen und Notlagen,

d) die Entschädigungen für die in der Führungsorganisation
beschäftigten Personen. o

O Anderungen vom 13.09 .20 '10  /  GR

lnkrafttreten

Artikel 12

' Dieses Reglement tr i t t  auf den 1. Januar 2008 in Kraft '

' Mit dem Inkrafttreten sind diesem Reglement widerspre-
chende Vorschriften aufgehoben.

Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Unterseen haben dieses Regle-
ment an der Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2007 genehmigt'

EtttwoHttERGEMEINoe U TTeRSEEN
Der Präsident: Der Sekretär:

Unterseen, 3. Dezember 2007 sig. Simon Margot sig. Peter Beuggert
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Auflagezeugnis

Der unterzeichnende Gemeindeschreiber bescheinigt, dass vorl iegende Reglement
während 30 Tage vor der beschlussfassenden Gemeindeversammlung vom
3. Dezember 2007 , öffentlich aufgelegt worden ist. Die Auflage wurde unter Hin-
weis auf die Beschwerdemöglichkeit ordnungsgemäss im Anzeiger Amt Interlaken
publiziert. Beschwerden sind innert Frist keine eingegangen.

GeuelruoescHREtBEREI U rurensEEN
Der Gemeindeschreiber:

Unterseen. 3. Januar 2008 sig. Peter Beuggert

1. Anderunq des Reqlements über die Gemeindeführunq in Katastrophen und
Notlaqen der Einwohnerqemeinde Unterseen qült iq ab 1. Januar 2011

Genehmigung und In-
kraftsetzung der Ande-
rungen

Unterseen, 13.September 2010

t Die Anderungen von Artikel 5 bis 12 des Reglements über
die Gemeindeführung in Katastrophen und Notlagen der
Einwohnergemeinde Unterseen vom 3. Dezember 2007 tr i t t
auf den 1. Januar 2011 in Kraft.

2 Der Gemeinderat  hat  am 13.  September 2010 diese
Anderungen genehmigt.

EtttwoHrueRGEMErNDe UrureRseeru
Der Präsident: Der Sekretär:

________>

I w-T{\-
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Deposi t ionszeugnis

Der unterzeichnende Gemeindeschreiber bescheinigt hiermit, dass die Genehmi-
gung der vorl iegenden Anderungen des Reglements über die Gemeindeführung in
Katastrophen und Notlagen der Einwohnergemeinde Unterseen durch den Ge-
meinderat sowie deren lnkrafttreten per 1. Januar 20ll  vorschriftsgemäss im An-
zeiger Interlaken öffentlich bekanntgemacht worden ist. Zudem bestätigt er, dass
die gemäss Artikel 37 Absatz 2 der Gemeindeordnung gewährte Referendumsfrist
von 30 Tagen ungenutzt verstrichen ist.

ErrqwonruencEMElNDE U ruteRsEeru
Der Gemeindeschrei ber:

Unterseen, 1. November 2010
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